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Männer für die Pflege begeistern
Junge Auszubildende schildern ihre Motivation, diesen Berufsweg zu wählen

VON WIEBKE KRAMP

Kreis Cuxhaven. Care-Arbeit ist
in der Mehrzahl immer noch
weiblich, auch wenn sich mitt-
lerweile mehr junge Männer
für eine Pflegeausbildung ent-
scheiden. Genug ist das nicht.
Nur knapp eine von fünf Pfle-
gekräften ist ein Mann. Aber
die Tendenz steigt. „Wir müs-
sen und möchten mehr Män-
ner für Pflegeberufe begeis-
tern, wir brauchen sie näm-
lich“, betonen die Fachlehrer
Julia Spille und Marcus Szem-
borski von den BBS Cadenber-
ge angesichts schon spürba-
ren Fachkräftemangels, aber
auch gewachsenen Anforde-
rungen. Die Aussichten und
Bezahlungen für pflegende
Fachkräfte seien merklich bes-
ser geworden, betonen sie.

Mann kann Pflege - diese Män-
ner sind dafür sichtbares Ausru-
fezeichen. Benjamin Dreyer (39)
aus Freiburg, Tobias Sauer (32)
aus Cuxhaven, Marvin Pfeif (21),
Kevin Flathmann (22), Jan-Ni-
klas Wille (27) und Maximilian
Brenner (27) durchlaufen den
noch jungen generalisierten Aus-
bildungsweg.

Lupenreine Altenpfleger und
Krankenpfleger waren nämlich
gestern. Jetzt gibt es Module in
allen Praxisbereichen wie im
Krankenhaus, im Altenheim, in
der der mobilen Seniorenpflege,
im Bereich Kinderheilkunde so-
wie Psychiatrie. Dabei lernen sie
die gesamte Bandbreite kennen.
„Mega interessant“ sei es, Ein-
blicke in viele unterschiedliche
Einrichtungen, Betriebe und Be-
reiche zu erhalten. Da sind sich
die Pflege-Azubis einig. In die-
sem Beruf könne man seine Tä-
tigkeit an die eigenen individuel-
len Bedürfnisse anpassen. Ab-
wechslungsreich sei dieser Be-
ruf und reich an Fortbildungs-
möglichkeiten.

Und mancher erlebte dabei
persönliche Überraschungen.
Vorher habe er für sich katego-
risch der Bereich Pädiatrie aus-
geschlossen, lacht Benjamin, der
in Geversdorf beim ambulanten
Pflegedienst beschäftigt ist - „und
dann war das dort Premium“.
Maximilian, der bei der Oste-

pflege in Hemmoor lernt, mag
vor allen „den Umgang mit den
Menschen“ und Jan-Niklas, der

beim Seniorenzentrum Nord-
holzer Tannen beschäftigt ist,
schätzt die Interaktion und auch
die Dankbarkeit, die ihm ent-
gegengebracht wird.

„KannstDudas alsMannüber-
haupt?“, kriege man beim ambu-
lanten Dienst schon mal zu hö-
ren, wenn es um hauswirtschaft-
liche Tätigkeiten gehe, schildert
Tobias. Und fast alle nicken, als
es um das Thema Ordnung gehe.
Die werde ihnen nämlich meist
von Kolleginnen in Abrede ge-
stellt. „Völlig zu Unrecht“, fin-
den die Männer.

Arbeit ganz dicht dran
an den Menschen
Sie sind ganz dicht an den Men-
schen dran. Buchstäblich. Und
müssen dabei auch Intimhygie-
ne vornehmen. Wichtig seien
Rücksichtnahme und das Auf-
bauen von Vertrauen. Es gebe
Patientinnen, die ihreGrundpfle-
ge lieber von einer Frau ausge-
führt haben möchten. Und dann
habenmancheauchschonKehrt-
wenden erlebt, dass plötzlichnur
noch sie das Waschen vorneh-

men sollten. Immer mehr zu
einem Thema werde auch die
kultursensible Pflege. So lassen
sich männliche Muslime mög-
lichst nur von einem Mann wa-
schen. Wenn es die Umstände
und die Personaldecke zulassen,
wird auf spezielle Situationen
Rücksicht genommen.

Für den schulischen Part der
angehenden Pflegefachmänner
sind die BBS Cadenberge verant-
wortlich. Ebenso wie bei Johan-
nes Rittert (25), der Heilerzie-
hungspfleger bei der Lebenshil-
fe Cuxhaven lernt. Heilerzie-
hungspfleger unterstützen Men-
schen mit geistigen, körperli-
chen oder seelischen Behinde-
rungen allerAltersstufen. Es geht
darum, deren Eigenständigkeit
zu stärken. Er durchwandert
aber nicht verschiedene Einrich-
tungen, sondern ist während sei-
ner Ausbildung nur in seinem
Lehrbetrieb und an denBBS. Den
Beruf kannte er vorher gar nicht
und ist erst während seines Frei-
willigen Sozialen Jahres bei der
Lebenshilfe darauf aufmerksam
geworden. Die Tätigkeit fand er

so interessant, dass er sich um
den Ausbildungsplatz beworben
hat. FSJ und Praktika sind gute
Einstiegsmöglichkeiten in Pflege-
berufe, einige fanden aber auch
denWeg dorthin durch in Pflege-
berufen tätige Verwandtschaft.
Und wer die schulischen Voraus-
setzungen noch nicht erfüllt,
kann zunächst die zweijährige
Pflegeassistenzausbildung in
Angriff nehmen.

Kevin und Marvin haben bald
ihre Ausbildung als Pflegefach-
mann beendet. Sie sind der erste
generalistische Jahrgang - er-
schwerend hinzu kam Corona.
Sie wünschen sich für nachfol-
gende Jahrgänge, dass nicht so
viel Unterricht durch Lehrer-
mangel ausfalle. Schade gewe-
sen sei auch, dass man zu wenig
im eigenen Lehrbetrieb gewe-
sen sei.

Nach dem Examen
gefragtes Personal
Über ihre berufliche Zukunft brau-
chen sich die beiden als examinier-
ter Pflegefachmann keine Sorgen
zu machen. Sie bleiben bei ihren

Arbeitgebern,Marvin imKranken-
haus LandHadeln undKevin imAl-
tenheim am Schlossgarten in Cux-
haven.

Die BBS Cadenberge versteht
sich als Pflegezentrum. Beginn war
1993 mit der Altenpflegeausbil-
dung. Es gibt dort beispielsweise
die Ausbildung zur Pflegeassistenz
und die Fachoberschule Pflege. Seit
2020 werden hier alle Pflegekräfte
generalistisch (also in allen Berei-
chen der Alten- und Krankenpfle-
ge) ausgebildet - dazu befindet sich
die Schule mit zahlreichen Einrich-
tungen der Alten- und Kranken-
pflege im Austausch und in Koope-
rationen.

Acht bis zehn Praktika absol-
viert jeder Auszubildende in sei-
nen drei Jahren, erläutert Pflege-
Fachlehrer Marcus Szemborski
und spricht von einem hohen
Koordinierungsaufwand für die
Mitarbeiterin Anja Dankers. Von
deren Arbeit und Unterstützung
zeigen sich die Auszubildenden be-
geistert. Es werde immer versucht,
der individuellen Situation Rech-
nung zu tragen. Da sind sich alle
Auszubildenden voller Lob einig.

Sie haben sich bewusst für einen Pflegeberuf entschieden. Obere Reihe (v.l.): Jan-Niklas Wille, Maximilian Brenner, Tobias Sauer und Benjamin
Dreyer. Unten: Kevin Flathmann, Marvin Pfeif und Johannes Rittert. Foto: Kramp

Elf Schüler für ihr Engagement geehrt
Bei der Abschlussfeier der Schule Am Dobrock wurden die Schüler für ihre Leistungen ausgezeichnet

Cadenberge. Für 101 Schülerin-
nen und Schüler der Schule Am
Dobrock beginnt nun ein neuer
Lebensabschnitt. Nach dem
erfolgreichen Abschluss wählen
die Jugendlichen jetzt unter-
schiedliche Wege für ihre
Zukunft.

Einige der Abschluss-Schüler
wurden für ihr besonderes Enga-
gement ausgezeichnet. Drei von
den insgesamt 101 Schülern
schafften einen Notendurch-
schnitt mit der eins vor dem
Komma.

Besondere Auszeichnungen
für die Leistungen
Für ihr soziales Engagement
wurden elf Absolventen ausge-
zeichnet. Zu diesen zählen: Ben
Pingel, Marcel Babin, Marc-And-
re Geisler, Justin Harnack,
Lisa Jolien Uthe, Timon Elsen,
Matthes Föge, Marika Geisler,
Lina de Vries, Alyah Paape und
Cedric Budnik.

Andere Schülerinnen und
Schüler erreichten in ihrer Klas-

se den besten Notendurch-
schnitt.

Hierfür wurden Vadim
Schremser aus der Klasse H09a
(Notendurchschnitt 2,7), Elanur
Solak aus der Klasse H09b (No-

tendurchschnitt 2,4), Lara Thiele
aus der Klasse H10 (Notendurch-
schnitt 2,4), Tom Willi Rauten-
berg (Notendurchschnitt 1,9),
Cedric Budnik aus der Klasse G10
(Notendurchschnitt 1,8) und

Andre Bosnjak aus der Klasse
R10a ausgezeichnet. Schulleiter
Thorben Fastert verkündete,
dass in diesem Jahr fünf ver-
schiedene Abschlüsse vergeben
wurden. Diese waren: Förder-

schulabschluss (sechs Mal),
Hauptschulabschluss (26 Mal),
Hauptschulabschluss der Sekun-
darstufe 1 (drei Mal), Realschul-
abschluss der Sekundarstufe 1
(32Mal) und der erweiterte Real-
schulabschluss der Sekundarstu-
fe 1 (27 Mal).

„Gleich zwölf der Schülerin-
nen und Schüler kommen im
Sommer wieder und besuchen
dann die H10“, freute sich der
Schulleiter.

Ausbildungen und
andere Zukunftspläne
Insgesamt 33 Absolventen ha-
ben bereits einen Ausbildungs-
vertrag unterschrieben. Die
anderen Schüler würden weiter
zur Schule gehen, um einen
höheren Abschluss zu erlangen.

„Zum Ausbildungsforum wa-
renkürzlich 33Betriebe imHaus,
die an euch als zukünftigeAuszu-
bildende interessiert sind. Ihr
habt jetzt gute Chancen“, gab
Thorsten Fastert den Schülern
mit auf den Weg. (red)

Insgesamt 101 Schülerinnen und Schüler haben jetzt ihren Abschluss in der Tasche. Foto: Schule Am Dobrock

Betriebe präsentieren sich
Gewerbemesse
in Planung
Otterndorf. Am Sonntag, 1. Ok-
tober, findet von 11 bis 17 Uhr
wieder die „Otterndorfer Ge-
werbemesse“ in den „Seeland-
hallen Achtern Diek“ sowie in
der angrenzenden Tennishal-
le statt. Für die Großveranstal-
tung werden noch weitere
Aussteller gesucht.
Regionale Betriebe können auf
der Messe Neuheiten und Pro-
dukte präsentieren. Auf der
Bühne erwartet die Gäste ein
buntes Unterhaltungspro-
gramm mit vielen musikali-
schen Aufführungen von Kin-
der- und Erwachsenentanz-
gruppen. Im Pavillon der See-
landhallen werden themen-
spezifische Fachvorträge der
Aussteller angeboten.
Weiterhin gibt es erneut eine
große Tombola. Für die Bewir-
tung ist gesorgt. Das Service-
team der Seelandhallen steht
mit einemKaffee- undKuchen-
büfett bereit. Wer es lieber
herzhaft mag, kann sich auf
eine Erbsensuppe freuen.

Der Eintritt ist für Messebe-
sucher frei. Auchdie Spiel- und
Spaßscheune steht den Kin-
dern an diesem Tag kostenlos
zur Verfügung. Für die Klei-
nen gibt es viele Aktionen -wie
zum Beispiel Kinderschmin-
ken.
Das Otterndorfer Stadtmarke-
ting würde sich über weitere
Aussteller für die Gewerbe-
messe am 1. Oktober freuen.
Einen Überblick über die
Schau sowie Anmeldeformula-
re gibt es im Internet unter
www.stadtmarketing-ottern-
dorf.de/veranstaltungen/ge-
werbemesse.

Für nähere Infos steht Im-
ke Lütjen vom Otterndorfer
Stadtmarketing telefonisch
unter (0 47 51) 91 91 35 oder
per E-Mail unter Imke.Luet-
jen@Otterndorf.de bereit.

Auch in diesem Jahr werden
wieder zahlreiche Firmen er-
wartet, um sich zu präsentie-
ren. Archivfoto: CNV

DRK Osten
Fahrt ins
Alte Land
Osten. Am 25. August macht
der DRK-Ortsverein Osten eine
Tagesrundfahrt durch das Al-
te Land.

In Jork besteht die Möglich-
keit zum Mittagessen, Plätze
sind reserviert. Danach wer-
den traditionelle Obsthöfe,
Obstplantagen, Kirchen und
Deiche von einem Reiseleiter
nähergebracht. Zum Ab-
schluss kehren die Teilneh-
mer in den Herzapfelhof Lühs
zu Kaffee und Kuchen ein.

Anmeldungen bis
zum 16. Juli
Es bleibt auchnoch Zeit, um im
Hofladen zu stöbern. Um 17.30
Uhr wird die Heimreise ange-
treten. Der Preis beinhaltet die
Fahrt im modernen Reisebus,
die Busrundfahrt durchdasAl-
te Landmit Reiseleiter und das
Kaffeegedeck auf demHerzap-
felhof Lühs. Anmeldungen zu
diesem Ausflug nehmen Ute
Henning, Telefon (04776) 551,
oder Eike Köser-Fitterer, Tele-
fon (04771) 3808, bis zum 16.
Juli entgegen. Gestartet wird
um10.30Uhr abOsten, Birken-
straße (früher Kreissparkasse,
jetzt Nicotel-Post, Lotto). (cv)
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